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^r. 163. Montag den 19. J u l i 18ä3

3. 372. :,. ( l ) Nr. 405 ! .
E d i c t

der k. k. Grundentlastungs. Landes-Commission
für das Herzogthum Kram, betreffend d,e Frist
zur Nachweisung der Miethgründe.

M i t Rücksicht auf die mittelst des Edlttes
dcr Grundentlastungs - Landes. Commission vom >
13, Ju l i 1852 kund gegebenen Grundsätze über
die für die Miethgründe gebührende Kaufrechts-
entschädigung, und in Erwägung, daß das Grund-
entlastungsgeschäft sich bereits in mchreren D i -
stricren seiner Beendigung zuneigt, werden sämmt-
liche Bezugsberechtigte hiemit neuerlich aufgefor-
dert, die bei ihren Gutskörpern vorkommenden
Mietligründe in der durch das Edict vom 16.
Februar 1852 (Landesgesetzdlatt Nr. 103 X I X .
Stück) vorgeschriebenen Weise anzumelden. ,

Zur Eindringung der Anmeldungen wird I
hiemit für alle in den Districten N e u s t a d t l ,
T r e f f e n , T s c h e r n e m b l und Go t t schee
befindlichen Gutskörper die u n ü b c rsch r̂ e i t--
ba re Frist b is t J ä n n e r 1853, für a l l c
ü b r i g e n G u t s k ö r p e r aber die unüber«
schreit bare Frist b i s » O c t o b e r 1852 mit
dem Beisatze festgesetzt, daß eine Erweiterung
dieser Termine nicht mehr zulässig sei.

Laibach, am 14. Jul i »852.
Der Präsident:

l) l ' . C a r l U l l e p i t s c h .
Der Inspector: !

O>'. A n t o n S c h ö p p l .

Z. 374. :, ( I ) Nr. 1337 l .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Grah ist
eine Cassieröstclle mit dem Iahresgehalte von
sieben Hundert Gulden C. M . und der Verbind-
lichkeit^zur Leistung einer Caution von Eintausend
Gulden C. M . , — dann eine Amtsdienergchil-
fen-Stelle mit jährlichen Zweihundert Gulden
C. M . provisorisch zu besehen.

Die Bewerber um die Cassiersstelle, oder im
Falle solche durch einen Official besetzt werden
sollte, um eine Casse - Offizialen - Stelle mit dem
Gehalte jährlicher 600 st., 500 st. und 400 f l . ,
oder um eine Casse-Amtsschreiberstelle, mit der
Iahresdesoldung von 350 f l . u. 300 fl., haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über die
bestandene Prüfung aus den Cassevorschriftcn.
über ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Si t t -
lichkeit, Ausbildung im Manipulations-, Cassc«
und Rechnungsgeschäfte, dann rücksichtlich der
Kassiers- und Offizialenstelle, auch über ihre Fähig'
keit zur Leistung der Caution, welche für die
Dffizialenstellen mit demBctrage des Iahresgchaltes
festgesetzt ist, versehenen Gesuche b i s zum 12 .
A u g u s t 1852 im vorgeschriebenen Dienstwege
"" d»e k. k. Landcshauptcasse zu Gratz zu leiten,

anzugeben, ob und in welchem
l i ^ n m "'^ " ' " " Finanzbeamten im hierämt-

^ . . 3 ^ ' verwandt oder verschwägert sind.
die Amtsdienersgehilfen-

mn Ge uchen K r " h ^ ! ' ^ ' " ^ n ^ gesthriebe-
funden Körperbau, ^ ! ' ^ " " ^ ^ ' " ? "
n̂d Schreib, ihre^el^A7H7über ihre bisherige Dienst e i s t u ^ . ^ ' ' c

und die' Gesuche bis zum
ebenfalls lm vorgeschriebenen Dienstwege und bei
der vorbenannten Landeshauptcasse zu überreichen

Von der k. k. steierm. illyrischcn Finanz-
Landes-Direction. Gratz am 12, Ju l i »852.

3. 375. 3 ( , ) Nr. 8053
K u n d m a c h u n g .

Vo>. der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
zu Schach wird hiemit bekannt gegeben, daß in
v " v l. Fwanzwach-Section 3« Aufsehersposten
nom ^'" ̂ ' " ' ^ ^ s werden hiezu Leute aufge-
'^mmen, welche .-.) die österreichische Staatsbür-

gerschaft bcsitzen, 1)) einen rüstigen, vollkommen
gesunden Körper haben, c) unverehelicht, und m
so weit es sich um Witwer handelt, kinderlos sind,
6) im Lebensalter nicht unter neunzehn und nicht
über dreißig Jahre stehen. Diejenigen, welche auS
dem activen Dienste der k. k. Armee unmittelbar
oder doch vor Verlauf eines Jahres nach Erlan-
gung des Militärabschicdes zur Finanzwache über-
treten, genießen die Begünstigung, daß sie zum
vollendeten Alter von 35 Jahren aufgenommen
werden dürfen; e) der Aufzunehmende muß des Le-
sens, Schreibens, der Anfangsgründe der Rechen-
kunst und der Landes - oder einer verwandten
Sprache, auf jeden Fall aber auch der deutschen
Sprache mächtig sein; l ) der Aufzunehmende muß
sich über den frühern Lebenswandel befriedigend aus'

> weisen.
Die Aufnahme in den Mannschaftsdicnst ge-

schieht in dcr Regel als Aufseher und aus die
Dauer von vier Jahren, mit dem der Cameral-
Bezirks-Bchörde vorbehaltenen Rechte, den Aus-
genommenen im Laufe des ersten Jahres dcö
Dienstes entheben zu können. Nach Ablauf der
vier Jahre erlischt das eingegangene Dienstver-
hältniß und es steht sowohl dem Manne frei, aus
dem Wachkörper auszutreten, als auch der Be-
hörde , ihn des Dienstes zu entheben. War man
jedoch mit seinerVerwendung zufrieden, so kann ihm
die dauernde Aufnahme bewilliget weiden, uud es
kommen ihm dann die allgemeinen Begünstigun-
gen zu, auf welche ein bleibend angestellter Staats-
diener Anspruch hat.

Den Individuen der Mannschaft, welche ihrer
gesetzlichen'Militärpflicht noch nicht Genüge czeleî
stet haben, steht für die Diuer ihrer Dienstleistung
in der Finanzwache d > e ;c i t l i ch e B e f l ei u n g
vom Milltärstaude zu. —

Die Genüsse der Mannschaft bestehen: 1) I n
einer taglichen Löhnung für den Aufseher mit
f ü n f z e h n, für den Oberaufseher mit z w a n z i g
und den Respicienten mit f ü n f und d r e i ß i g
K r e u z e r n ; 2) in einem Proviantzuschuß zur
Löhnung, und zwar gegenwärtig mit täglichen
zehn K r e u z e r n für den Aufseher, d r e i z e h n
K r e u z e r n für den Ooeraufseher und s ieden
K r e u z e r n für den Respicientcn; 3) in einem Be-
kleidungsbeitrage von jährlichen fünfzehn Gul-
den; 4) in der Unterbringung auf Kosten des
Staatsschatzes oder in angemessenen Quartierzins-
bciträgen; 5») in täglichen Verdienstzulagcn bei
besonders guter Dienstleistung; <j) im Falle der
Untauglichkeit tr itt für die dauernd Aufgenomme-
nen die Versorgung durch Ertheilung von Provi-
sionen ein, deren geringste in täglichen acht Kreu-
zern blstcht; 7) Die Witwen und Kinder der zum
Mannschaftsstande gehörigen Angestellten werden
nach den allgemeinen Provisionsvorschriften be-
handelt.

Diejenigen Individuen, welche sich in die k
k. Finanzwache einreihen lassen wollen, und die
oben erwähnten Eigenschaften besitzen, habcn sich
Hieramts, mit ihren Zeugnissen versehen, zu melden.

K. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung Lalbach
am 13. Ju l i 1852.

Z. 37«. » (2) Nr. 2971.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k. k. Oberlandesgerichte für Kärnten
und Kram zu Klagenfurt ist eine überzählige Aus-
cultantenstclle mit einem jährlichen Adjutum von
3N0 ss., in so lange die beiden bei der Grund-
cntlastung angestellten Auscultanten dort in Ver-
wendung bleiben werden, und dem Volrückungs-
rechtc in die mit Adjuten von 300 und 400 st.
systemisirten Auscultantenstellen zu besetzen.

Die Bewerber um solche haben ihre Gesuche,
worin sie sich über ihre Befähigung zum Rich.
teramte, ihre allfalligc bisherige Dienstleistung,
über ihre Sprach- und sonstigen Kenntnisse aus-
zuweisen und zu et klären haben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten im Spren-

gel dieses k. k. Oberlandeögerichtes verwandt oder
verschwägert sind, längstens binnen 4 Wochen
hierorts einzubringen.

Klagenfurt am 8. Ju l i 1852.

Z. 373 ... (1) " l Nr. 4045.
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Postdirection in Pesth
sind mehrere Posteleoenstellen mit dem Adjutum
jährlicher Zweihundert Gulden 6 . M . und gegn,
Caut'onserlaa im Bitrage von Drei Hundert
Gulden C. M . in Erledigung gekommen.

Die Bewirber um diese Dienstesstellen ha-
ben ihre gehörig documentirten Gesuche, unter
Nachweisung der legalen Erfordernisse hiezu und
der Sprachkenntnisse, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der k. k. Post'Direction in Pesth, und
zwar längstens bis 25. Ju l i 1852, unter An-
gabe : ob und lu welchem Grade sie mit einem
Beamten dieser Postdirection verwandt oder ver-
schwägert sind, anzubringen.

K k Post.-Direction Trieft 8. Jul i l 8 5 2 .

Z. 364. 2 (2) in, Nr. 3tl55.
E d i c t .

Vor dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird
am 16. August 1852 um 10 Uhr Vormittags
im Gerichtssaale eine öffentliche Minuendo-Ver-
steigerung, zur Erzielung der Beistellung des
Brennholz'Bedarfes für das Landesgericht und
das Inqulsitionshauöauf den Winter l852) 187,3,
abgehalten, und mit Vorbehalt der Genehmigung
dem Mindest »Bietenden überlassen. D r Aus-
rufspreiö wird auf 5 f l . 50 kr. für das harte,
und auf 4 f l , 50 kr. für das weiche Brennholz
festgesetzt, der beiläufige Bedarf besteht in l 5 0
nied. öster. Klaftern harten Holzes.

Die Versteigerungs - Bedingnisse können im
dießgerichtlichen Secretariate eingesehen werden.

Lieferungswerder werden mit dem Beifügen-
leingeladen, daß jeder Licitant vor der Versteige-
rung einen Cautionsbrtrag von 30 st. zu erle-
gen habe.

K. k. Landeögericht in Laibach den U. Ju l i «852

Z. 3U9. .-. (2) Nr. ""/ .„

Von der k. k. Oberaufsicht der Volksschulen
in Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Schüler, welche häus-
lichen Unterricht empfangen haben, am 2. August
und die darauffolgenden Tage Vormittags von
8 — 1 2 , und Nachmittags von 2 - t t Uhr schrift-
lich und mündlich Stat t finden werde. — Die
Anmeldung solcher Schüler wolle am 1. August
d. I . Vormittags von 10 — 12 Uhr bei dem
Diöcesan - Schulenobcraufseher geschehen , wobei
die Standcstabclle einzureichen, die Schulclasse,
für welche der Schüler geprüft werden soll, an-
zugeben, und das übliche Honorar zu entrichten
sein wird. — Laibach am 14. Ju l i 1852.

3 363. l. (3) Nr. 37«4.

Kundmachn«st.
Die Besitzer der hauptgewerkschaftlichen Ein-

lagen werden hiemit aufgefordert, die für das
Verwaltungs-Iahr 1851 mit 2 7 ' / , (sieben und
zwanzig und einem halben) Procent des Stamm-
capitals entfallene Dividende bei der k. k. Ei -
senwerk - Directions . Cassa in Eisenerz, gegen
ordnungsmäßige, mit der gerichtlichen Legallsil
rung versehene Quittungen zu beheben; jedoch
müssen diese Einlagsbesitzer schon an dcr berg-
bücherlichen Gewähr geschrieben sein, zugleich
aber auch die hauptgewerkschaftlichen Einlags-
scheine gelöst haben, widrigens die Dividenden-
Quittungen nicht liquidirt und ausbezahlt wer-
den könnten.

K. k. steierm. österreich. Eisenwerks - Direc-
tion Eisenerz am 8. Ju l i 1852,



4tt6

Z. 3«8. u (2) E d i c t. Nr. «208. !

Die nachbenannten Individuen der Geburtsjahre l 8 3 I , 1830 und 1829, als:

1) Joseph Iabornig von Ierovavaß, Haus - Nr. l , Pfarre B t . Marcin.
2) ?lnton Zierer .> Unterschischka, „ 25, » Maria Verkündigung.
3) Johann Sellischkar » Bresie, „ 3«, » Dobrava.
4) Matthäus Roth „ Strachomer, » U>, » Jgg.
5) Joseph Withalm „ Unterschischka, » 8^, » Viaria Verkündigung.
Uj Johann Rack „ Klada, „ 4, » Gollu.
7) Johann Debellak „ Dobrauze, » 2, „ Jgg.
8) Johann Peterncll » Unterpirnitsch, „ 19, » Flödnig.
9) Augustin Robinot « Saduor, » 2l>, » Sostru.

IN) Johann PeterneN » Unterpirnitsch, » 8, „ Flödnig.
11) Anton Pctraß >> Unterschischka, >> 48, >> Maria Verkündigung.
12) Kaspar Schettina „ Swille, >> 22, » Flödnig.
«3) Paul Schusterschitz « Weld. » 29, » Oberlaidach.
14) Georg Nartnig » Setnik, ,> , 7, » Billichgrah.
15) Joseph Tauschet >> Rakitna „ 6 l , « Rakitna.
1«) Michael Tschamernig „ Hölzeneg » 2N, » Oberlaidach.
17) Anton Sakouscheg, „ Saplana >, 23, » Saplana.

, (.'< l« Novak
18) Andreas Pctritsch >, Dulle, ' » 17, >> Presser.
,9 ) Franz Petritsch „ Paku, » » l ,
20) Matthäus Zweck „ Nabelim „ 1 , » Billichgrah.
2«) Mathias Iurza >, Altoberlaibach >, 1 , » Oberlaibach,

welche dem ihnen zugestellten Rufe zur Mi l i tär -
Widmung im Jahre 1852 bisher noch nicht ent'
sprochen haben, werden aufgefordert, innerhalb
der Frist von drei Monaten in die Amtskanzlci
der k. k. Laibacher Bezirkshauptmannschaft' zu
erscheinen und ihr seitheriges Ausbleiben zu recht-
fertigen, weil sie ansonst den allerhöchst bestehcn-

3 . 9 5 7 . 2) Nr 997tt
K u n d m a ch u n g.

Bei der unterzeichneten Bezirköhauptmann«
schaft ist der Posten eines Bezirksdieners mit
der ja'l)rlichen Löhnung .von 2NN si. auö der
Nezirkscaffe provisorisch sogleich zu besetzen.

Wer diesen Posten zu erlangen wünscht, krar-
nisch und deutsch spricht, anneymbar lesen und
schreiben kann, und tadellosen Lebenswandels ist,
wolle sich binnen l 4 Tagen darum hieramts be-
werben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft. Radmanns-
dorf am 15. Ju l i 1852.

Z79357 ^ 3 ) Nr. 3«^7

K u n d m a ch u n g.
D e Bezirkswundarztensstelle zu Feistritz in

der Wocheiu ist durch das Ableben des bisheri
gen Bezirkswundarztes Johann KüNer in Erle-
digung gekommen, mit w.lchem Dicnstposten
e,ne jährliche Remuneration von M Gulden 6.
M . verbunden ist, welche Remuneration aus der
Bezirkscassc, »n so lange dicse besteht, ausbe-
zahlt wird.

Diejenigen Wundärzte, welche^ sich um die-
sen Dienstposten bewerben wolltn, haben ihre mit
den Studien- und Dienst - Zeugnissen belegten
Gesuche bei der k. k. Bezilksyauptmannschaft
Radmannsdorf bis l 5 August l. I . zu über-
reichen, und sich über die vollkommene Kennt-
niß der Landessprache auszuweisen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Nadmanns-

dorf am 9. Ju l i 1852^ ^
37930?" ( ' ^ ^ir. 8014

E d i c t .
Von d.m gcserligien f. k. Bezirksgerichte wild

l)iemit bekannt gemache D,ß üb^r Anlangen des
Johann Og'inz vun Unlelschleinitz, gegen Katharina
Sirojan voi, Dulle, als Erstehen,, der, dem Franz
Slrojan gehöng gewesenen, deim G.undbllchc de<
l>)rifschaft ilucr«,perg «ul, Ulb. Nr. 54! und Retlf.
Nr. 235 roitommenden Ganzhude zu Bul le, wegen
nicbt ersüll er Üicitalionsbedingüisse, lie Reliciiation
de» selben rewllligel, und zu deren Vornahme der
7. August d. I . . Vvlmitiags 9 Uh< in Loco Dulle
bestimmt wilden sei, wobei die Nealilal auch unier
dem Schätzungs'vellhe pr. ^«20 si. ött t-., und
auch unter dem bisherigen Elstehmlgsprcise pr.
»706 ft. um jeden Anbot hintangegeden weiden wild.

Der Glundduchslrtiact, das Schatzungsploto-
coll und die Beringnisse tonnen h'.ergerichls einge-
sehe» werden. ., . ., . ^

K. k. Beziltsgencht Umgebung ^a.bach am 5.
Juli l952.

Z. 924. (2) ^ir. 3705
E d i c '.

Von dem k. k. Bezilkögelicble Wellenberg wild
hitMit bekannt gnnachl: Nachdem dei der auf den
28. Juni d. I . mit dießgelichllichem sdille vom 28.

den Directive» zu Folge als Rekrutirungsftücht-
linge behandelt und im Betretungsfalle mit einer
um 3 Jahre verlängerten Eapitulationödaucr
zum Wehrstande gewidmet werden müßten.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laidach am ll.
Juli 1852.

M^i d. I . , Z. 2972, ausgeschliebenen erecut'ven
Feilbl'ttung der, der Ioftpha Dobrauz gehöli^en,
zu Unterhötlilscl, liegenden, bei dem frühen, Gu ' l
Wildenegg «nl. Ulb. Nr. ^ 7 , Nec,f. Nr. 2<l^ vo>
konmrcuden gängln Huwealiiät Nnmand den ^chaz»
iunatzwevll) ps- »862 fl. oder danU'e,- anbot, wild
die zweile auf dcn 29. In!> d. I . angeordnet ge-
wesene Feildlcnlng mit dcm voriqen A-ihanqe und
mit dem Bcinelkcii nus^escluicl'en, daß o'.i^e,
Scha'tznngswelly wegen der, zu dieser Hubrealicäl
tiichl gehöligen Mlihllniihle, aus «802 fi. berichli
get wurde.

K. k. Bezirksgericht Wittenberg am 8. Juli l«52.
Der 'k. k. Bezirkslichte,:

P e e l z.

Z. 022. (2) 0ir. 3540
E d i c l.

Valcnti,, Odrcsa von B. i t»! l?a: »„!» ,»,>»<;.«».
l9. I u n , 1852, Nr. 3 i40 , wider Gregor Odrcsu
und ftinen unbekannten Ncchtsnachfolger die Klagc
l'^lo. Anelkelinulig dcs Eigenlhumc' der, im Grund-
buche der vormaligen Herrschest Aoelsdcrg 8,,!) U^l-.
>̂ s. 8 l0 vorlomlmnren '/^ Hübe und des «nl, Url>.
Nr. 877 rorioinn^nden Orlmdsnickcs n l̂-n<ln nn
lll-il»! hieramls udel'eichl, worüber die Tagjatzuog
aus den 21. Seplemder «852, Irl'ih 9 Uhr zn>
mündlichen Verhandlung hieramtg anberaumt wurde.

Es haben dlm ,̂ach Gic^or Obres., oder seine
ilnbtkantucn Rechtsnachfolger ennveder scllst dei de>
Tagsatzung zu erschcimn, oder ih:e Nechlodehelje
rem als (^»»»l»,' n<l uet»»» alifgcsteUien Herrn
Franz U««liiln«:l«': in i!i,:n<>/.<»«'- miczu'heil^n » ode,
>dcr scldst c nen >Hach,v.,llel zu wal)lcn und diesem
Gerichlc namhaft zu machen, als wid>igen!al!ö rcr
Lllciiglgcnsiand lediglich mit dem <̂ '>>'l»r«,- »<l »«>
»,«>» auägtl>a,.en weldtl, wnvle.

K. t. lUezi!kSgt»icht i><>l»<'/.«̂  am >9. Juni lK52

Z. 923. (2) '^!. .l»42.
E d i c l.

Von dem k- k. OeziikSgellchle 8<^n<i/^! wild
hiermit bekannt gemach,:

î s sei von diesem Genchle über das Ansuche»
dcs Herrn Bernhard Dollen^ von Präwald, gegen
Herrn Ioliann Waih von (<<>»-!<-<.', wegen scbuldigcri
676 ft. 3 ' / , kr. M . M . s!. «. ,:., i „ die ertlulive
offtniliche iUelsteigtlUng der, dc,n ^etziereii gehöli
gen, in» (Hl'undbuche deö vormaligen Gute» Nenkv-
fcl »ul) Urd. Nr. 78^23 vo>kommenden Reallläl in
U o i ' i ^ , in, gerichtlich cil'0de»en Schatzungswerthe
'̂on l l l ^ l si. 45 tr. ))i. M . ftcwlUiget, und zur

Vornahme delsrlben in ^cc» <j<>,j<^ d»e diei Iei l
dieluügslagsatzunge», auf den 26-Ju l i , auf den 28.
August und auf den 27. Seplember l852, leles»
m..l Vormittags von 9 dls 12 Uhr mit dem An-
oange bestimmt worden, daß dicse Nealitat nur dei
der letzten auf den 27. September l. I . angedeute-
ten Feildillung, b»i alleinalls nicht erzieltem oder
liberbolenem Schayuugßwerlhe anck unter demselben
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Die Licitaliuliöbedingniffc, das Schatzungspro»
!vcoU und dcr Glundbuchsellract können bei die;
sen, Gerichte in den ge,röhnlichlN Amtsslunde:, ein»
gesehen werden.

llivnttis« am 5. Juni 1652.

lZ . l .Wl. szl)^ Nr. 4631.
' E d i c t .

Von dem k. k, BezirksloUegialgerichte W'ppach
wird bekannt gegeben: l?s habe Franz Koriinik, Rechts'
uachsolger dcs Anton /uanus, von Vilov^e, mit dem
Gesuche <l<; n,-»«». 20. Sep'ember l 65 I , Z. 4631,
um die iiusctnlng der, auf dcr im Grundbuche del
vurm.ligen Herrschaft Seno/.e», «„!) llrb. Nr. 37?jl
vo, kommenden Einvic.tcllnlbe und respeclive allsH
dem Geräliihe pcr Su^eii zu Gunsten deö AntoN
Kau«':il! aus dem Schuldscheine ddo. «4. Jul i l75j
haflenden Satzpost pr. 62 fi. 40!/ , k>., uiid um die
Sdictal.Vorladung dieses Hypolhlta» Gläubigers ge<
beten.

Dem zu Fl'lge wird Anton Kau«".«" und dessen
unbekannte Rechtsnachfolger aufgefo>dert, binnen Ei'
nem ^ahlc, sechs Wochen, u->d drci Tagen scinc all'
salligen Ansprüche auf obige Taduknposl bei ditscrN
Beziiksgerichie so g<wiß geltend zu inachen, widrigens
"ach fruchllos veistlichener Edi lal ^rist über weilt'
reü Ansuch.i» des Z»anz Koritriit die Amorlisalios
der ged.ichicn Satzpoü vcroldnel weiden würde.
^ K. k. B^irkscollegialgcricht Wippach am 22.
September l 85 l .

Der k. k Landesgerichlsrath:

ll>'- Thomschitz.

6 «27N. (,0) N ^ ^ 0 l l ^
E d i c t .

Vo» dem t. k. Bczirkscollegialgericht^Wippach
ivi:d bekannt gemach!: Es habe Franz >iiv!'y voN
Mo<"iunik mit den, Gesuche «l« pl-»n«. 18. Juni d. 3-,
Z. .".0l l , um die Löschung der aus seinen Nealita'tei',
nälnlich: Acker ,» !<;»» <Il)»«i»i oder llinj«!:» »:ul l>i^
oder /u v.lxj«»^ Acker Knra»:» u llolinlil oder n» 1<l>l>̂
!<;„> lwn/.im, liu» Wiese, dem Garten beim Haust,
sammt Wiese X n ^ n l , , uod endlich anf dem H o U ^
»„!> (ionsc. Nr. l l m Man'^e sammt Witthschasts'
gedälldei', sa'mmllich im Glundbuche des gutes S>chu
viyhl'ici» >i,!l, Gcundb. j^ol. 15, Post Rr. 35, llrb>
N>. l l . Rectf. Z. 7 vorkominend, hastenden Satz'
polten, . i l ' :
.'») jener al,5 dem Schuldscheine vom 12. Deconb"

^79l zu Gunsten des Johann Ianeüi.", unbeka''"'
len Aufenthaltes, seit 3 l . Jänner l7l>2 ii>lab"l<lt
mit 803 si. l0 k»., "

l>) jene! au5 dem Vergleiche vom 2'«, Mai >798, f
zu Gunsten des Johann Iane/.i«"-, unbekannten Aul'
enlhallcs, intabulirl seit 1, Iä. , . »79», mil 9^0 f^

und um die Edictal. Vosladunq dieses Hypothekar
Gläubigers gebeten.

Dem zu Folge wird Johann Ianc//>i! und des' ^
scn unbekannte Rechtsnachfolger au'gesordelt, bin>U"
Einern Jahre, i» Wochen und drei Tagen seine all'
fälligen Ansprüche auf obige Tabularposten bei d>'s
scm Nezilksgerichte so gewiß geltend ;u machen,^
diiqens nach ftuchllos veistlichener Edictal^>ist l ^
weiteres Ansuchen des Fran; ^iui,': die Amortisal^ ^
dec gcdachlen Sa!)posten vero,d>,ct we,den wliioe.

K. f. Bezirlscollegialgericht Wipp.,ch am 2l
Stptcmbkl l 85 l . ^

T^cl k. k. Landcsgenchtsrath: »
l)l-. T o m s c h i l ) . H

5 »2?,. ( l0 ) Ns. 35S5.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirk5.'(5ollegial-Gerichte W'p'
pach wird bekannt gemach!:

Es hc.be Fran^ kivn-, von iVlociunilV, mit den»
Gesuche <l« , „ ! , ' ^ . l7. Jul i l 8 5 l , ^ 3535, "" '
die itö,chung dcr, auf sculcn, in den, Gluildbucl e ke
.ewcscnen Gmes Schivih,hufen «u!» Gb. Fo!. ^
Post N . 35, U.V. Nr. l l , Nccif. ^. 7 , vorkommende"
?)ie>>li'al<'l,, als. Ackl «« ><»>>> »l<»>,̂ i„, oder Ur^"'?
n:ul l,'l>i<» oder nu vu^jo, Acker k<»,<„!i» „ l)ol>»^'
oder >>» Kons!» l«m <lo»/im, nui, Wiese, dem O""'
icn beim Hause sammt Wiese kol-onu, und endlich
auf dcm Hause 5«l» (wiisc? Nr. l l , i , !>l«ll<!-<;, sammt
Wir.'hschastsgcbäuden, — haftenden Sayposten, als'
:») jencs aus dem Ve g cichc vom 3. Aplil l79"'

z» Gunsten des Stephan Furlan, unbekan"""
All'enlhalttö, seil ß. März 1796 intabulilt »N>!
429 fl. ,5 k,. <HM., ore, 5U5 si. ö. W . ; .

l<) jener aus dcm Vergleiche vom l l . März l7sv
zu dunsten deö nämlichen Stephan Furlan» U>̂
bckanlNcn Aufenthaltes, seil 1(1 Ho>nung >?^
intauulirt mil lL3 si. l'v. kr. (äM., oder'2»5ft'
l8 kr. e. W. , -

u»d um die E d i c t s Vorladung dieses Hypothekc'l'^
Gläubigers gebeten. ^ l l >

Dem zu Folge wi,d Stephan Fuilan und d e m »
Ulibekannle Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen ^ >
nem Jahre, srchft Wochen und drci Tagen seine " . V
falligen Anspn'iche aus obige Tabularpostcn bei ^' >
sem Bezi>ksge>ick!e fo gewiß gellend zu mach^M
widrigcns nack fruchllos verstrichener Edictal-^^ »
über weiteres Ansuchen des Franz Üivi«'- die A»" V
lisalion der gedachten Satzposten verordnet we^ «
würde. ,.«, W

H. k. BezirksrEollegial-Oericht Wippach aw " «
September 185l. M

Der k- k. ^andesgerichlSrall)'. «^I
l)r. Thomschih. ^^W

»»»


